
 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 

Der Verein Natur.Kinder.Bullerbü.Biebergemünd e.V. mit Sitz in 63599 Biebergemünd verfolgt 

ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 

Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

Zweck des Vereins ist die Förderung der Jugendhilfe. Der Satzungszweck wird verwirklicht 

insbesondere durch  

- die Förderung der körperlichen und geistigen Entwicklung sowie des Sozialverhaltens, der 

Eigeninitiative und der Selbständigkeit von Kindern im Vorschulalter durch das Betreiben eines 

Naturkindergartens. 

- die Schaffung einer Naturbegegnungsstätte zum Zwecke der Natur- und Erlebnispädagogik. 

- die Haltung von Tieren um Kinder mit einem verantwortungsvollen Umgang mit Tieren vertraut 

zu machen. 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

Die Körperschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

§ 3 Mittelverwendung   

Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendung aus Mitteln der Körperschaft. 

 

§ 4 Vergütungen 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 5 Zahlungen an Vorstandsmitglieder des Vereins 

Vorstandsmitgliedern des Vereins kann im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit für den Verein eine 

angemessene Vergütung und der Ersatz entstandener Aufwendungen gezahlt werden. 

 

§ 6 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede volljährige natürliche Person und jede juristische Person werden, 

die den Zweck des Vereins fördert und unterstützt. 

(2) Die Aufnahme in den Verein wird schriftlich beim Vorstand beantragt. Der Vorstand entscheidet 

über den Aufnahmeantrag. Will er dem Antrag nicht stattgeben, entscheidet hierüber die 

nächste ordentliche Mitgliederversammlung. 



(3) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss. 

(4) Der Austritt wird schriftlich mit einer Frist von acht Wochen zum Quartalsende gegenüber dem 

Vorstand erklärt. 

 

§ 7 Mitgliedsbeiträge 

Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der Mitgliederversammlung.  

 

§ 8 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

 

§ 9 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist oberstes Beschlussfassungsorgan des Vereins. 

Sie ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden Angelegenheiten: 

a) die Änderung der Satzung, 

b) die Auflösung des Vereins,  

c) die Aufnahme neuer Vereinsmitglieder in den Fällen des §4 Nr. 2, 

d) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands, 

e) die Festsetzung der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbeiträge. 

 

(2) Mindestens einmal im Jahr wird vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung 

einberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich / per E-Mail unter Einhaltung einer Frist von zwei 

Wochen und unter Angabe der Tagesordnung. 

(3) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine Woche 

vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich weitere Anträge einreichen. Die 

Tagesordnung wird zu Beginn der Versammlung entsprechend ergänzt. 

(4) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden 

Mitglieder, soweit nicht das Gesetz oder diese Satzung im Einzelfall anderes bestimmen. 

(5) Der Vorstand muss eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen, wenn es das 

Interesse des Vereins erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe 

des Zwecks und der Gründe beantragt. Soweit die Umstände es zulassen, ist eine Ladungsfrist 

von zwei Wochen einzuhalten und die Tagesordnung mit der Einladung bekannt zu geben. 

(6) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse wird ein Protokoll 

angefertigt, das von der/dem ProtokollführerIn und der/ dem VersammlungsleiterIn 

unterschrieben wird. 

 

§ 10 Vorstand 

(1) Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB und die Führung 

seiner Geschäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

(a) die die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der 

Aufstellung der Tagesordnung, 

(b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 

(c) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts, 



(d) die Aufnahme neuer Mitglieder. 

(2) Der Vorstand besteht aus der / dem 1. Vorsitzenden, der / dem 2. Vorsitzenden, der / dem 

KassenführerIn, der / dem SchriftführerIn, bis zu zwei BeisitzerInnen. 

(3) Dementsprechend 

(a) Die Vorstandsmitglieder können gemäß § 26 BGB sowohl einzeln als auch gemeinsam auftreten. 

Jedes Vorstandsmitglied kann den Verein allein vertreten. 

(b) Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren 

gewählt. Die Mitglieder des Vorstands bleiben bis zu einer Neuwahl im Amt. Es können nur 

natürliche Personen gewählt werden. 

(c) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen, seine Beschlüsse werden protokolliert. 

(d) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und fasst Beschlüsse mehrheitlich. Er hat Anspruch 

auf Ersatz seiner nachgewiesenen Auslagen. Die Ämter des Vereinvorstands werden 

grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Die Mitgliederversammlung kann abweichend von Absatz 1 

beschließen, dass den Vorstandsmitgliedern für ihre Vorstandstätigkeit eine angemessene 

Vergütung gezahlt wird, wenn und soweit die Vermögenssituation des Vereins es zulässt. 

 

§ 11 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere 

steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Kinder- und Jugendhilfe, die es 

unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden 

hat. 

 

 

 

 

 


